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Protokoll  der 35. Sitzung der Insel- und Halligkonferenz  

am 22. April 2014 auf der Hochseeinsel Helgoland 

Tag mit geladenen Gästen 

 

Block I: Begrüßung und Vorstellung des Programms (Manfred Uekermann) 

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden und freut sich auf eine interessante 
Sitzung auf Helgoland. Er begrüßt die Referentin und Referenten und bedankt sich 
bei dem Helgoländer Bürgermeister Jörg Singer für die Gastfreundschaft. 

Herr Florian Hartart vom Arbeitskreis Rettungsingenieurwesen und Gefahrenabwehr 
in Hamburg stellt anhand einer Präsentation die Grundlagen des Risiko- und 
Krisenmanagements vor. Diese ist dem Protokoll beigefügt. Herr Hartart hat die 
Gemeinde Sylt bei der Erarbeitung eines solchen Managements beraten. Dabei geht 
es um Strategien zum Schutz der Bevölkerung und die effektive Zusammenarbeit auf 
der Insel sowie von Bund und Ländern bei der Bewältigung von Katastrophen.  

Frau Gabriele Gotthardt von der Gemeinde Sylt ergänzt, wie die Umsetzung auf der 
Insel Sylt erfolgt. Beide bieten ihre Unterstützung an, wenn andere Inseln und 
Halligen dem Weg folgen wollen. 

Die Diskussion der Vorträge wird Gründen auf den Folgetag verschoben. 

 

Block II 

Block II: Besichtigung Servicehafen an Land und Windpark zu See  

Bei der Besichtigung des Servicehafens und Windparks Helgoland stehen die 
Sicherheit auf See sowie das Risiko- und Krisenmanagement im Mittelpunkt. Die 
Mitglieder informieren sich ausführlich über die Technik, den Betrieb, die Anlage 
sowie die Sicherheitsvorkehrungen. Herr Johann von RWE Innogy GmbH führte die 
Gruppe durch den Servicestützpunkt und informierte über Hintergründe zum Standort 
Helgoland sowie zum Bau und zur Wartung der Windanlagen. Anschließend ging es 
auf zu einer Fahrt zum Offshore-Windpark Meerwind Süd und Meerwind Ost für 
deren Planung, Bau und Betrieb Die WindMW GmbH verantwortlich ist. Insgesamt 
sollen Ende April 2015 rund 200 Windturbinen Energie produzieren. 

Großes Augenmerk liegt der IHKo auf der Vorhaltung eigener Rettungshubschrauber 
und Notfallschiffe, um die Sicherheit auf See durch die zunehmende Anzahl an 
Offshore-Windparks zu gewährleisten. Die Mitglieder sehen es als ein gutes Signal, 
dass die konkurrierenden Windparkbetreiber nach gemeinsamen Lösungen suchen, 
um sich bei Unfällen gegenseitig unterstützen zu können.  

 

Der Vorsitzende schließt die Versammlung um 15:00 Uhr. 

 

Manfred Uekermann      Meike Frädrich 

Vorsitzender        Protokoll 
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